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Liebe Gutauerinnen, liebe Gutauer!  

Geschätzte Jugend und alle Menschen, 
die bei uns wohnen!  

Bürgermeister Kolumne 

Gemeindezeitung # 2 Marktgemeinde Gutau 

Anfang Juli wurde die Beendigung meiner Tätigkeit 

als Bürgermeister der Marktgemeinde Gutau öffent-

lich. 

Ich lege mit 31. August 2026 mein Amt als Bürger-

meister der Marktgemeinde Gutau zurück – nach fast 

23 Jahren als Bürgermeister und fast 41 Jahren im Ge-

meinderat. Ab 1. September führt Vizebürgermeister 

Dominic Brunner die Geschäfte des Bürgermeisters. In 

der Gemeinderatssitzung am 1. Oktober wählt der 

Gemeinderat gemäß der OÖ Gemeindeordnung 

den neuen Bürgermeister. Eine geordnete Übergabe 

war mir immer ein zentrales Anliegen, damit die gute 

Arbeit für unsere Gemeinde nahtlos weitergeht. In 

den letzten Wochen habe ich gemeinsam mit Vize-

bürgermeister Dominic Brunner die Übergabe vorbe-

reitet.  

Es ist mir ein großes Anliegen Danke zu sagen. Mein 

ganz besonderer Dank gilt meiner Gattin Hannelore 

und meiner Familie, die immer großes Verständnis 

gezeigt haben und mir immer jene Freiräume ermög-

licht haben, die ein Bürgermeisteramt erfordert. 

 

Gemeinsam konnten in diesen Jahren viele wichtige 

Initiativen und Projekte für unsere Gemeinde umge-

setzt werden. Dies schafft nie eine einzelne Person, 

sondern das geschieht im gemeinsamen Wirken der 

unterschiedlichsten Gruppen einer Gemeinde. 

Die politischen Entscheidungen fallen im Gemeinde-

rat und in Vorbereitung in den diversen Ausschüssen 

und Gremien. Zusammenarbeit mit der entsprechen-

den Transparenz war mir immer sehr wichtig.  

Ich danke den Fraktionen im Gemeinderat für diese 

Qualität. Natürlich gibt es unterschiedliche Zugänge 

zu Sachfragen, aber wir konnten auf Augenhöhe und 

in persönlicher Wertschätzung die Lösungen für unse-

re Gemeinde entscheiden! 

Danke an meine Vizebürgermeister für die Zusam-

menarbeit und Vertretungen! 

 

Danke an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeinde! Die Amtsleiter Anton Gruber, Leo Satzin-

ger und nun Michael Krämer haben mit ihren Teams 

am Gemeindeamt, dem Bauhof, der Schule und im 

ASZ  die fachliche und praktische Umsetzung der Pro-

jektarbeit bestens unterstützt und auch mitentwickelt. 

Gerade die Gestaltung der nötigen Infrastruktur – 

Straßennetz, Abwasserentsorgung, Abfallentsorgung, 

Widmungsfragen, öffentlicher Wohnbau und die ge-

meindeeigenen Gebäude  –  erforderten gesonder-

ten Einsatz und Wissen. 

 

Die Feuerwehren sind eine Körperschaft öffentlichen 

Rechts und so in enger Zusammenarbeit mit einem 

Bürgermeister. Das Aufgabengebiet der Feuerwehren 

hat sich erweitert. Gemeinsam konnten wir die nötige 

Infrastruktur schaffen, um für die Einsätze zum Schutze 

der Menschen gerüstet zu sein. Ich danke für die un-

zähligen Einsätze, die bewältigt wurden. Hochwasser, 

Schneedruck, Brände und viele technische Einsätze 

zeigten fachliche Kompetenz und gelebtes Ehrenamt 

begleitet von bester Kameradschaft.  

Danke an alle Kommandanten, Kommandos und 

Feuerwehrkameraden und *kameradinnen in diesen 

Jahren. 

 

Danke an alle Vereine in den unterschiedlichsten Be-

reichen von Sport, Kultur, Freizeitgestaltung, im Sozial-

bereich, der Wirtschaft mit ihren engagierten und eh-

renamtlichen Teams. Als Bürgermeister erhält man 

einen Einblick in das Wirken der Vereine und die Be-

deutung für das gesellschaftliche und kulturelle Le-

ben einer Gemeinde. Dieses Vereinsleben erfordert 

natürlich die nötige Infrastruktur. Vieles konnten wir 
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gemeinsam umsetzen, manches wird in den nächs-

ten Jahren eine Lösung erfahren.  

Danke den Obfrauen und Obmännern mit ihren 

Teams für dieses Engagement. Mir war es immer eine 

Freude, Teil der unterschiedlichsten Veranstaltungen 

sein zu dürfen. 

 

Danke an die Gewerbetreibenden, die Gastronomie-

betriebe, die Tourismusbetriebe mit ihren Mitarbei-

ter*innen und die Landwirte. Die gute Nahversorgung 

war und ist uns allen trotz der veränderten Rahmen-

bedingungen immer ein wichtiges Anliegen.  Mit ih-

rem Wirken schaffen sie einen wichtigen Beitrag zur 

Lebensqualität in Gutau. 

 

Die Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen 

einer Gemeinde sind ein wesentlicher Baustein in der 

Lebensqualität einer Gemeinde.  

Das Schulwesen hat in diesen Jahren große Änderun-

gen erlebt: Von der Hauptschule zur Neuen Mittel-

schule, dann zur Mittelschule und nun der Schulclus-

ter Gutau, sowie die Schließung der Volksschule Für-

ling. Dies erforderte Flexibilität der verantwortlichen 

Schulleitungen und der Lehrkräfte. Das gemeinsame 

Umsetzen der notwendigen Maßnahmen, um für die 

Kinder und die Lehrkräfte die besten Rahmenbedin-

gungen zu haben, war mir immer sehr wichtig. Ich 

habe so einen sehr guten Einblick in die Arbeit der 

Schule erhalten, um gemeinsam die Prioritäten setzen 

zu können. Danke an alle Schulleitungen und Lehr-

kräfte in diesen Jahren für ihr tolles Wirken! 

 

Gutau erhält im Kinderbetreuungsatlas der Arbeiter-

kammer immer eine hervorragende Bewertung. Die 

Gemeinde ist für die nötigen Rahmenbedingungen 

zuständig. ABER die Qualität, das Herz für die Kinder 

mit der nötigen Flexibilität leben der Pfarrcaritas Kin-

dergarten und der Hort des Familienzentrums. Danke 

den verantwortlichen Leitungen und den Teams! 

 

Die Zusammenarbeit mit der Pfarre bildete einen 

wichtigen Teil der Entwicklung der Gemeinde. Wir 

sind Nachbarn und zugleich überschneiden sich 

manche Zuständigkeiten. 

Die Aufbahrungshalle, die Mediathek mit dem öffent-

lichen WC, der Parkplatz zwischen der Gemeinde 

und dem Pfarrhof und zuletzt die Gestaltung des Frie-

densplatzes zeigen  von einem guten Miteinander. 

Diese Projekte sind wesentlich für das Erscheinungs-

bild einer Gemeinde und einer Pfarre.  

Danke an die jeweils amtierenden Pfarrer und die 

zuständigen Gremien der Pfarre in diesen Jahren. 

 

Eine Gemeinde wird immer geprägt von vielen Men-

schen, die im Sozialbereich, der Nachbarschaftshilfe 

wirken und dafür sorgen, dass Betreuung im Alter und 

bei Einsamkeit unabhängig von Organisationen funk-

tionieren kann.  

Danke für dieses Engagement, welches oftmals im 

Stillen geschieht. 

 

Gutau taugt guat! Gutau mei Mitt`n! Zwei Bürgerbetei-

ligungsprojekte, die sehr wertvolle Ergebnisse für die 

Weiterentwicklung der Gemeinde in Zusammenarbeit 

mit seinen Bürger*innen gewährleistet haben. Danke 

an alle Kernteams für ihr Engagement und das kreati-

ve Mitdenken! 

Gutau ist Klimabündnisgemeinde, Fairtrade-

Gemeinde und Gesunde Gemeinde. Diese Initiativen 

auf Landesebene werden von den Ausschüssen des 

Gemeinderates getragen. Ich wünsche viel Freude 

bei der Umsetzung von Initiativen! 

 

Seit 2012 leben im Haus „Marktplatz 10“ Menschen im 

Asylverfahren oder vertrieben durch den Angriffskrieg 

in der Ukraine bei uns. Danke an das aktuelle Team 

und allen Unterstützer*innen, die in den Jahren gehol-

fen haben, Integration und gegenseitiges Verständnis 

für ein Miteinander zu gestalten. 

 

Mit Mai 2019 wurde eine Außenstelle der Betreuungs-

einrichtung Schloss Haus in Gutau eröffnet.  Danke an 

alle Gutauer*innen, die immer wieder vorbeikommen 

und mit den 20 Bewohner*innen in Kontakt treten. 

Wie ich weiß, freuen sich die Menschen noch über 

weitere Kontakte! 

 

Es war mir immer eine Ehre für Gutau zu arbeiten. Ich 

danke Ihnen, liebe Gutauerinnen und Gutauer, für 

das Vertrauen, das Sie mir geschenkt haben.  

 

Ich werde ehrenamtlich in einigen Aufgabengebie-

ten weiter meinen Beitrag für unsere Gemeinde leis-

ten. 
Ich wünsche den Verantwortlichen in Verwaltung 

und Politik viel Freude und Erfolg bei der gemeinsa-

men Umsetzung und Entwicklung zukünftiger Projekte 

für Gutau! 

 

Herzlichst Ihr 

 

 

 

 

 

Josef Lindner 




